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Das neueste Petersburger Attentat
Der Westen ist durch die Nachricht von einem neuen

Nihilisten Attentate in Petersburg peinlich überrascht wor
den mehr überrascht vielleicht als die politischen Kreise in
Rußland selbst Wohl wußte man zu gut daß durch die
politischen Prozesse die administrativen Verschickungen und
anderweitigen zahlreichen Schutzvorkehrungen der Polizei
wider das Verschwörerwesen dieses im Czarenreiche nicht
unterdrückt worden sei Die regelmäßig wiederkehrenden
Nachrichten von Verhaftungen politisch Verdächtiger bald
in dieser bald in jener entfernten Provinz die Kunde von
bedenklichen Entdeckungen welche unter dem Ojfizierkorps
bald dieses bald jenes Regiments gemacht werden von
der Theilnahme der Allerhöchst protegirten Elevinnen des
Warschauer Marienstiftes an der anarchistischen Konspi
ration und von kompromittirenden Vorfällen in höheren
Gesellschaftsfchichten boten hinreichende Belege dafür daß
die nihilistische Gährung wenn auch zurückgedrängt doch
nicht unterdrückt worden und daß sie sich allgemach im
ganzen Reiche verzweigt habe Auch die Verbreitung revo
lutionärer Schriften die zwar nicht mehr so schwungreich
betrieben wie ehedem sich doch immer noch bemerkbar
machte bestätigte den Fortbestand einer waghalsigen revo
lutionären Partei Trotz alledem hielt man die Agitation
für geschwächt und namentlich die Wiederholung der frü
heren Mordangriffe nach der alten Methode nicht mehr
für wahrscheinlich man wähnte die Nihilisten selbst hätten
gegenüber dem planmäßigen Widerstande der aus ihre
Kampfmethode eingeschulten Polizei ihre Taktik geändert
es sei die terroristische Fraktion in den Hintergrund ge
treten und die der Propaganda habe nunmehr die Führung
übernommen Was während der letzten Monate diesseits
der russischen Grenzen über die Zustände jenseits ver
lautete was man von dem Urtheile russischer Regierungs
männer über die augenblickliche innere Lage hörte stand
mit einer derartigen Auffassung zum Wenigsten nicht im
Widersprüche Nun zerstört die Nachricht von der Ermor
dung des Ehefs der Petersburger Geheimpolizei Sudeikin
diese etwas optimistischen Illusionen mit einem Schlage
Wiederum ist es der Terror der sich in den Vordergrund
der Bewegung stellt und die Erinnerungen an die furcht
baren Ereignisse der vergangenen Jahre wachruft sowie
an die fieberhafte Erregung der Gemüther welche für den
inneren Frieden in Rußland verhängnißvoll für jenen des
gesammten Kontinents bedrohlich geworden war

Für Rußland wird das Ereigniß wie zu befürchten
von Neuem verhängnißvoll werden Wieder wird es den
Einfluß jener retrograden Elemente kräftigen welche das
Heil des Landes m einer mystischen Bertiesung in dem
Zurückgreifen auf überlebte Formeln und in dem Festhaken

an veralteten Institutionen suchen jener Elemente

welche jeden frischen Luftzug perhorresciren und anstatt
für die allgemeine Gährung neue Sicherheitsventile zu
offnen noch die wenigen derselben die vorhanden sind zu
verstopfen suchen Jene sensitive Aengstlichkeit in den maß
gebenden Regionen nach den Katastrophen der letzten Jahre
psychologisch wohl erklärlich war bisher schon für die
innere Entwickelung des Landes ein bedauerliches Hemm
niß jetzt wird sich dieselbe von Neuem steigern und zunächst
in einem abermaligen Vertagen der ohnehin sehr beschei
denen Reformarbeiten äußern die man endlich in jüngster
Zeit aufzunehmen angefangen hatte Die öffentliche Mei
nung die sich allgemach wieder zu beruhigen und anstatt
mit der Nihilistensrage mit den zunächst liegenden öffent
lichen Interessen sich zu beschäftigen angefangen wird neuer

dings wieder in die labyrinthischen Bahnen zurückgeworfen
werden in denen sie sich nach der letzten Attentats Periode
verirrte und verwirrte

Zu alledem wird man noch vom Glück reden dürfen
wenn nicht abermals die gleiche Erscheinung zu Tage tritt
wie nach den früheren nihilistischen Attentaten wenn nicht
dem kopfscheu gewordenen Volke abermals der Verzweif
lungsausweg einer auswärtigen Evolution seitens jener
Politiker vorgegaukelt wird welche kürzlich von den beson
nenen Staatsmännern in Petersburg nur mühsam beiseite
und in den Hintergrund gedrängt worden sind Zum
Glücke ist die allgemeine Konstellation für derartige
Schwärmereien die möglichst ungünstige Die Friedens
koalition in Mittel Europa steht jetzt zur Jahreswende
gekrästigter da als je zuvor und das offizielle Rußland
trägt dieser Thatsache rückhaltlos Rechnung Würde heute
ein Skobelew seine agitatorische Rundreise antreten der
Kontinent ließe sich durch dessen Fansaronaden nicht mehr
aus dem Gleichmuthe ausstören und nach seiner Rückkehr
in die Heimath würde er schwerlich jene Aufnahme finden
wie sie dem Turkmenensieger nach seinem famosen Auftre
ten in Paris und Warschau geworden Dazu hat man
nachgerade in den maßgebenden Sphären von Petersburg
und in Gatschina den intimsten Charakter des Bünd
nisses der konservativen Mächte zu wohl erkannt und zu
gut begriffen daß die Defensivpolitik derselben in erster
Linie den Umsturz Elementen gilt sei eS nun daß diese in
die Straßen steigen und ihre Pläne im Barrikadenkamps
lokal fördern sei es daß sie in einem großartigen Heeres
zuge den staws in Europa über den Hausen werfen
die bestehende Staatenordnung zerstören und für die Ver
wirklichung ihrer nationalen Träume freie Bahn machen
wollen Die schwankende Haltung in der die entscheiden
den Faktoren in Rußland die letzten Jahre über sich ge
fielen jenes ängstliche Laviren zwischen der offiziellen Frie
denspolitik der offiziellen Regierung und der halboffiziellen
Wühtpolitik der offiziösen Nebenregierung hat im Verlaufe

des letzten Sommers endlich aufgehört Herr v Giers er
freut sich des rückhalilosesten Vertrauens von Seite seines
Souveräns und seine offizielle Politik ist nunmehr auch
die thatsächliche Rußlands geworden Daran wird das
Attentat nichts ändern wenn dasselbe auch abermals jene
Leute zu neuen Deklamationen ermuntern sollte welche die
einzige mögliche Rettung für ihr schwer heimgesuchtes Land
in einem auswärtigen Kriege in einem Kreuzzuge gegen
Westen erblicken welche die sociale nihilistische Lehre ihrer
anarchistischen Kompatrioten aus die auswärtige Politik
übertragen und anstatt an den gesellschaftlichen Zuständen

der Heimath an den staatlichen der gebildeten Welt die
Kräfte der Nation versuchen wollen

Politische Tagesübersicht
Halle den 3 Januar

Die Anordnung des Kriegsministers hinsicht
lich der Beschaffung von Bekleidung und Bewaffnung für
den Landsturm der Armeekorps der Provinzen Preußen
Pommern Posen und Schlesien ist lediglich als eine Fort
führung der Anordnung über die Ausrüstung des Land
sturms der gesammten Armee anzusehen welche vor etlichen
Jahren ergangen ist und deren allmähliche Ausführung von
Anfang an in Aussicht genommen war

Für die Vertheilung kirchlicher Umlagen
seitens der evangelischen Gemeindekirchenräthe und Kirchen
gemeinde Vertretungen sind vom Minister der geistlichen
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten vor Kurzem
neue Bestimmungen erlassen worden Nach denselben sind
wie berichtet wird bei der Vertheilung kirchlicher Umlagen
die Grund Gebäude und Gewerbesteuern als Maßstab
fortan auszuschließen auch ergänzungsweise neben der
Klassen und Einkommensteuer dürfen dieselben nicht mehr
bei der Vertheilung kirchlicher Lasten herangezogen werden
Personen welche einen doppelten Wohnsitz haben sind zwar
nach Lage der Gesetzgebung bei der Parochialkirche eines
jeden derselben als Eingepfarrte zu Parochialabgabeu ver
pflichtet daraus soll jedoch nicht folgen daß dieselben in
jeder Parochie mit ihrem vollen Einkommen heranzuziehen
sind Die neuen Bestimmungen ordnen vielmehr an daß
Personen mit doppeltem Wohnsitz wenn beide Wohnsitze
in einer Provinz belegen sind für einen und denselben
provinziell oder landeskirchlichen Zweck nur einmal be
steuert werden und zwar in derjenigen Parochie wo sie
zur Staatssteuer veranlagt sind

Auch die Straßb Post bestreitet daß der Statt
halter von Elsaß Lothringen Feldmarschall von Man
teussel von diesem Amte demnächst zurücktreten werde
wie dem Blatte mitgetheilt wird hat der Statthalter in
den letzten Tagen ein neues Vertrauenszeugniß des Kaisers

Nachdruck verboten

M Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Wolf ist so schlicht so unbewußt gut dabei so unbe
fangen und klar daß er fast nie den rechten Weg verfehlt
Dann auch ist er so fest in der Art seines Seins I
Wir hatten Beide befürchtet daß sein gegen die modernen
höfischen Allüren so sehr verstoßendes Auftreten an den Höfen
übel vermerkt oder gar belächelt werden würde Und
was geschah Wo er hinkam gewann er die Besseren
und die Unbedeutenderen zogen sich zurück Zu spotten
wagte Keiner Und was geschah noch Er bekehrte sich
nicht zu unseren Anschauungen wir neigten uns vielmehr
den seinigen zu Er hat einer liebenswürdigen Natürlich
keit bei uns Vorschub geleistet wofür wir ihm Dank wissen
müssen Ja was hat er nicht sonst noch Alles für uns
gethan Alter Freund errathen Sie wo ich hinaus
will Wissen Sie was jetzt in dem hellen Leben daß diese
Kinder meinem Alter bereiten meine einzige Sorge ist

Wohl errathe ich es durchlauchtigste Fürstin
Dann sagen Sie mir rasch was Sie davon halten

Sie müssen wissen Sie sind in Allem sein Vertrauter
hatte Wolf schon eine Liebe im Herzen als er in meine

Dienste trat
Daß das nicht der Fall war weiß ich ganz bestimmt
Dann ist es nicht möglich daß sein Herz dieses treue

eole allem Guten und Schönen erschlossene Herz meiner
Sophie widerstand Dann liebt er sie dann mußt er sie
lieben

Durchlaucht könnten wir nicht dasselbe mit dem
selben Rechr bei Fräulei von Hohem voraussetzen

Nein lieber Gervinus Ein Mädchen muß umworben
werden Und Sophie mehr als eine Andere wenn sie auch
sonst wie Ihresgleichen wäre Denn ihr hat eine zu
bittere Erfahrung die Liebe zum Manne verleidet Sie
hat Vorsätze gefaßt die bekämpft Vornriheile die vernichtet

werden müssen Statt dessen nimmt Wolf mein einmal

scherzend hingeworfenes Papa au xisä äs la Isttrs und
trägt so will es mich manchmal bedünken darin mit
Absicht auf

Wenn er es thut Durchlaucht ich kann ihn nicht
tadeln Ein Mann der kein Haus hat in das er seine
Gattin führen kann thäte sehr Unrecht Liebe einflößen zu
wollen Fräulein von Hohem ist durch so viele Vorzüge zu
den höchsten Ansprüchen berechtigt auf Wolf s kaum srei
gearbeiteten Besitz hat der Bischof von Bamberg eine
Schuldforderung gewälzt die der Pachtschilling von zehn
Jahren kaum tilgen wird

Es ist unerhört Wenn Wolf es doch versucht
hätte die Zahlung zu weigern

Herren wie der Bischof von Bamberg gehen immer
sicher Zeugen sind da und zum Schwur bereit daß Graf
Roueck den Schmuckkasten des Muttergottesbildes raubte
während Trenk das Bild zerhieb Trenk selbst machte vor
seinem Tode Aussagen Um den Namen des Vaters zu
retten ging Wolf auf Alles ein Wer weiß ob er nicht
im Stillen fürchtet es möchte noch manche andere Forde
rung auftauchen und die Ehrenrettung seines Vaters
seines Lebens Hauptaufgabe bleiben

Eines Vaters der keine Ehre hatte
Wer soll ihm das sagen Durchlaucht Mir fehlt

der Muth so tiefen Schatten in sein Helles heiteres Gemüth
zu werfen Es könnte ja doch sein daß ihm die Entdeckung
erspart bliebe

Lassen Sie uns daS Beste hoffen Wie oft schlägt
was von Uebel war in Segen um In fünf Jahren
bindet mich die Klausel des väterlichen Testaments nicht
mehr Ich kann dann über Angela S Erbtheil verfügen
und werde es zu Sophien s Gunsten thun Bis dahin
könnte ich dem jungen Paar die jetzt verschlossenen Apparte

ments auf Schloß Hartenstein einrichten lassen Ihrer
Schwester fällt das Amt das sie bei mir verwaltet schon
schwer sie bittet mich in jedem Briefe sie zu pensioniren
Sophie wird dann Frau Hofmeisterin Gras Wolf
könnte seinem Pflegevater nächstens auch alle Lasten ab
nehmen unser aller Versorger und Chef meines HofhaltS
werben

Es wäre herrlich Durchlaucht Doch ich fürchte
Nichts von Furcht alter Freund Dort kommen

unsere Kinder schon von ihrem Spaziergang zurück Sophie
hält einen Brief hoch und beschleunigt ihre Schritte Wie
schön ist sie geworden Jetzt seit sie ganz genesen macht
der zartgebildete Körper nicht mehr wie früher den Eindruck
der Schwäche Was jetzt auf Wangen und Lippen blüht
das sind die Rosen der Gesundheit was aus den Augen
leuchtet ist der frohe Jugendmuth der sich dem stetig vor
wärts strebenden Geiste gesellt Sonderbar wie sie mich
in diesem Augenblick an Angela mahnt Obgleich Jene nie
so heiter war Ihr fehlten nur die Flügel um schon auf
Erden ein Engel zu sein Aber etwas Schwärmerisches
hat Sophie auch Es tritt jetzt ganz in den Hintergrund
Daß es aber in ihrer Seele schlummert zeigt ihr Gesang
Wie hat der Unterricht in Rom ihre Stimme gefördert

Der Hofrath erhob sich von seinem Sessel um hinter
der Fürstin hervor auf die Alpwiese hinauszuschauen über
welche die beiden in Jugendfülle prangenden Gestalten un
gezwungen plaudernd herankamen

So oft ich meinen Wolf aufmerksam betrachte fällt
mir auf daß er trotz seiner edlen Züge seiner hohen Ge
stalt und des schönen Ebenmaßes seiner kräftigen Glieder
nichts Anziehendes nichts äußerlich Gewinnendes hat Die
Schönheit seiner Mutter ins Männliche übertragen kehrt
in seinem Gesichte wieder seine dunklen Augen sein präch
tiges Haar suchen ihresgleichen und dennoch habe ich ihn
schon häßlich nennen hören

Häßlich Nein Wie sollte Wolf häßlich sein Aber
sehen Sie lieber Gervinus ich glaube die Lösung des
Räthsels gefunden zu haben In Wolf s Zügen wie in
seiner Haltung und Rede fehlt jeglicher Affekt Die
Tugenden die ihn innerlich schmücken die uns impo
niren unsere Achtung unser Vertrauen unsere Freundschaft
erzwingen nehmen seinem Aeußerm viel von dem was
unser Auge anzieht Es liegt kein jugendlicher Ausdruck
in seinem Wesen Ich glaube hätt ich dem jungen
Mann nicht das Sobriquet Papa gegeben es würde der
Frau Hofmeisterin oder Sophien eingefallen sein denn das
Wort ist so bezeichnend Anfangs konnte man von Diesem



erhalten Der Statthalter habe die schmeichelhafte Kund
gebung seines kaiserlichen Herrn bereits zur Kenntniß der
ihm näherstehenden Kreise gebracht Ob der Inhalt der
selben durch Veröffentlichung auch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht werden wird scheine noch nicht festzustehen

Beim Neujahrs Empsange hat der König von Italien
dem Deputirten Spaventa gegenüber geäußert das neue
Jahr beginne unter glücklichen Auspizien Italien werde
nunmehr als gewichtige Bürgschaft des europäischen Frie
dens angesehen Der Minister des Auswärtigen Man
cini wird der Deputirtenkammer den Gesetzentwurf über
die Aufhebung der italienischen Konsulargerichtsbarkeit in
Tunis unverweilt vorlegen

Nachdem dem bulgarischen Exarchen der Großkordon
des Osmanieordens vom Sultan verliehen worden ist hat
die Nationalversammlung den Fürsten ersucht dem Sultan
dafür den Dank des bulgarischen Volkes auszusprechen
Der Fürst hat in Folge dessen der Pforte vorgestern von
diesem Beschlusse der Nationalversammlung Mittheilung
gemacht

Der Pall Mall Gazette wird aus Aegypteu ge
meldet gutem Vernehmen nach werde eine Modifikation
des Liquidationsgesetzes zu dem Zwecke die Amortisirungs
kasse für die Bedürfnisse der Regierung zu verwenden
für unvermeidlich gehalten Die Meinungsverschieden
heiten zwischen dem englischen Rathgeher und den übrigen
europäischen Beiräthen des Khedive nähmen zu und werde
die Demission des Kabinets Eheris Pascha als bevorstehend
angesehen

Deutsches Reich
Berlin 2 Januar

Der Kaiser nahm heute Vormittag den Vortrag
des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen empfing
einige Offiziere arbeitete mit dem Wirkl Geh Rath von
Wilmowski und ertheilte der aus dem Thale zu Halle hier
eingetroffenen Satzwirker Brüderschaft behufs Entgegen
nahme deren Glückwünsche gelegentlich des Jahreswechsels
die nachgesuchte Audienz Heute Vormittag hatte die De
putation der Salzwirker Brüderschaft die Ehre auch von
den kronprinzlichen Herrschaften empfangen zu werden und
denselben ihre Geschenke zu übermitteln Die Majestäten
unternahmen dann heute Nachmittag Spazierfahrten

Der Kronprinz war Sonnabend Abend 6 Uhr
zur liturgischen Andacht im Dome anwesend Gestern am
Neujahrstage begaben sich der Kronprinz und die Kron
prinzessin mit den Prinzessinnen Töchtern Victoria Sophie
und Margarethe zur Gratulation bei den Majestäten nach
dem königlichen Palais und demnächst von dort zum Gottes
dienst in den Dom Mittags 12 Uhr betheiligte sich der
Kronprinz sodann bei der Gratulation der Generalität bei
dem Kaiser und stattete hierauf den hier anwesenden am
hiesigen Hofe beglaubigten Botschaftern und Botschafterinnen

wie auch dem Generalfeldmarschall Grafen Moltke Gratu
lation besuche ab Um 5 Uhr nahmen die kronprinzlichen
Herrschaften an der Familientasel bei den Majestäten Theil
und am Abend besuchte der Kronprinz die Vorstellung im
Opernhause

Der russische Botschafter in Paris Fürst Orlow
welcher von Paris kommend sich zwei Tage in Berlin auf
gehalten hatte und während seines hiesigen Aufenthaltes
auch von den Majestäten und dem Kronprinzen empfangen
wurde ist am Montag Abend nach Petersburg weitergereist
Am Nachmittage wollte der französische Botschafter de
Courcel dem Fürsten einen Besuch abstatten Letzterer war
jedoch eines Unwohlseins wegen nicht in der Lage ihn
empfangen zu können

oder Jenem die Frage hören Wie sieht der Graf wohl
aus wenn er sich ärgen wenn er betrübt ist u d m
Jetzt frägt man nicht mehr denn man weiß Graf Wolf
ist der personifizir te heitere Gleichmuth Uns Frauen
gegenüber hat er noch einen besonderen Fehler er denkt
nicht daran uns gefallen zu wollen Doch still da
sind siel

Die Thür that sich auf Zuerst kam sehr manierlich
wie es sich auch für ihn in Ihrer Durchlaucht Gegen

wart von selbst verstand Lord Puck herein Sophie
hatte ihm ein Alpenblumkränzchen auf den Kopf und den
Brief dazwischen gesteckt Er hielt die Ohren steif um
nichts zu verlieren bis er es der Fürstin in den Schooß
schütteln konnte

Von der Frau Markgräfin von Durlach Erlaucht
rief Sophie über den viersüßigen Briefboten hinweg und
Graf Wolf meldete geschäftlich

Die Frau Markgräfin ist mit großem Gefolge in
unserem Hotel in S angelangt Der Bote der den Brief
brachte wartet auf Antwort

visu äks visux sagte die Fürstin uns führt
denn meine liebe Durlach eben jetzt hierher Aber kaum
hatte sie einige Zeilen gelesen da zeigte auch schon der
wiederholte Ausruf A v sst bisn tats, daß sie nichts
weniger als angenehm überrascht war Mehr zu sich selbst
als zu ihrer Umgebung bemerkte sie dann ,aber von
einem rskus kann nicht die Rede sein und Ä ls
Lu äss kns wer weiß wozu es gut ist und er
hob sich

Lieber Wolf Wir werden nicht im Gehöft über
nachten Unsere Kleider sind trocken das Wetter
schön und es ist erst zwei Uhr Sie sind daher so freund
lich den Boten der Markgräfin mit mündlichem Gruß und
der Meldung daß ich komme zurückzuschicken Wir machen
gleich Toilette Dann erscheint der Klostermeier um mich
zu erkennen oder nicht zu erkennen und ich plaudere von
vergangenen Zeiten mit ihm Mich wundert daß er nicht
schon hier ist Um 5 Uhr brechen wir auf und sind um
7 Uhr unten

Wie die Kieler Ztg meldet ist auf Seeburg
bei Kiel die Gräfin Ottilie zu Rantzau die Mutter
des Legationsraths Grafen Cuno zu Rantzau des Schwie
gersohnes des Fürsten Bismarck gestorben

Der Reichsanzeiger publizirt die Königl Ver
ordnung vom 24 Dezember p betreffend die Ge
bührenfreiheit in dem Verfahren vor dem Reichs
gericht Die beiden Paragraphen derselben lauten

s 1
In dem Verfahren vor dem Reichsgericht sind von

Zahlung der Gebühren befreit
1 öffentliche Armen Kranken Arbeits und Besserungs

anstalten ferner Waisenhäuser und andere milde Stiftungen
insofern solche nicht einzelne Familien oder bestimmte Per
sonen betreffen oder in bloßen Studienstipendien bestehen

2 öffentliche Volksschulen
3 öffentliche gelehrte Anstalten und Schulen Kirchen

Pfarreien Kaplaneien Vikarien und Küstereien jedoch nur
insoweit als die Einnahmen derselben die etatsmäßige Aus
gabe einschließlich der Besoldung oder des statt dieser über
lassenen Nießbrauchs nicht übersteigen und dieses durch ein
Zeugniß der denselben vorgesetzten Staatsbehörden bescheinigt
wird Insoweit aber in Rechtsstreitigkeiten derselben solche
Ansprüche welche lediglich das zeitige Interesse derjenigen be
rühren welchen die Nußung des betreffenden Vermögens für
ihre Person zusteht zugleich mitverhandelt werden haben
letztere die auf ihren Theil verhältnißmäßig fallenden Ge
bühren zu tragen

s 2
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer

Verkündung in Kraft Die Befreiung erstreckt sich auf alle
bis dahin noch nicht fälligen Gebühren

Straßburg i E 2 Januar Die Elsaß Lothrin
gische Zeitung schreibt Unter den vielen Glückwünschen
welche dem Herrn Statthalter am gestrigen NeujahrStage
von nah und fern zugegangen sind verdient das nochfol
gende Telegramm der Stadt Schleswig wohl besondere Er
wähnung weil es Zeugniß ablegt von den Gesinnungen
welche dort nach einem Zeitraum von siebzehn Jahren dem
ehemaligen Generalgouverneur des Landes noch bewahrt
werden und unter solchen Umständen doch wohl eine über
die hergebrachten konventionellen Formen der Höflichkeit hin
ausragende Bedeutung beanspruchen darf Das Telegramm
lautet Dem kaiserlichen Statthalter Generalfeldmarschall
Freiherr von Manteuffel Straßburg In dankbarster Ver
ehrung und unwandelbarer treuer und wärmster Anhäng
lichkeit bringen die herzlichsten und ehrerbietigsten Glück
wünsche Magistrat und Stadtverordnete

München 2 Januar Die Allg Ztg veröffent
licht folgendes Handschreiben des Königs an den Kultus
minister v Lutz Mein lieber Minister v Lutz Gern
ergreife ich durch den Jahreswechsel gebotenen Anlaß Ihnen
einen neuen Beweis der Anerkennung Ihrer ausgezeichneten
Dienste sowie Meines fortdauernden vollen Vertrauens da
durch zu geben daß Ich Sie in den erblichen Freiherren
stand des Königreichs erhebe Ich freue Mich Ihnen mein
lieber Minister in gegenwärtigen Zeilen hiervon Mittheilung
zu machen unter erneuter Versicherung Meiner besonderen
Werthschätzung

Rußland
Ueber die Persönlichkeit des ermordeten Gendarmerie

Obristlieutenants Sudeikm gehen dem Kurjer aus Kiew
wo Sudeikin bis zum vorigen Jahre als Gendarmerie
Hauptmann später als Major fungirte mehrere interessante
Einzelheiten zu Danach hätte sich Sudeikin in Kiew eine
genaue Kenntniß der süd russischen revolutionären Parteien
und der mit Kiew in besonders regem Verkehr stehenden
russischen in der Schweiz lebenden Emigration anzueignen

Eben trabte die Mogd auf die Almerei zu der Kloster
meier war mit seinem Better an der jenseitigen Bergseite
nach S hinabgegangen während die Fürstin mit ihrer
Gesellschaft diesseits heraufgekommen war Sie hätte sich
das denken können meinte die Magd denn der Alte sei
ja schon acht Tage auf der Alm und länger hielte Der S
doch nirgends aus Und a freindlich s Gesicht sieht von
Dem da schon ka Sterbensmensch Außer epper das asch
graue Bild da drinnen dem er jedesmal wenn er kommt
so a Kranzel aufsetzt S wird wohl a so a Heiliger sein
wie er selber

Man hörte nur halb auf ihre Rede von dem Vetter
des Klostermeiers der ein so großer Verehrer des großen
Königs war Sie wurde aber reich beschenkt und sollte ihren
Herrn von der Frau Fürstin grüßen Darauf meinte sie
die Frau Fürschtin könnte ja den Herrn selber grüßen

denn er würde ja noch einen Tag mit seinem Vetter unten
in S bleiben

Auf dem Rückwege ging die Fürstin still neben Ger
vinuS her Die beiden jungen Leute folgten in einiger
Entfernung

Das Stück Hofleben das wir nun noch da unten
durchmachen müssen sagte Sophie halbleise zu Wolf

kommt unserer Durchlaucht recht ungelegen Sie hätte so
gern einen Tag hier oben zugebracht

Fräulein von Hohem nicht auch fragte Wolf Sie
freute sich doch über die kleine Bergidylle so sehr

Sie freut sich noch mehr auf ihr liebes Harten
stein Was sie ihrem Paradies rascher zuführt ist ihr
willkommen I

Nun nun Ich denke wer von Italien
zurückkehrt müßte mit dem Worte Paradies spar
samer sein

Das denken Sie im Ernst gewiß nicht Papa Wolf
Italien ist herrlich I Aber Sie sind der Letzte der sein
Paradies in der Fremde sucht

Wolf lächelte Das wissen Sie so bestimmt

Wie sollte ich nicht wisse was Sie so oft ausge
sprochen haben

verstanden In K ew verfiel er auf die Idee mit Hilfe
junger von der Polizei gedungener Damen die des Nihilis
mus verdächtigen Revolutionäre mit Liebes und zugleich
Polizeinetzen zu umgarnen In Petersburg wo er diese
neue Methode zu einem förmlichen System ausgebildet
haben soll gelangte er angeblich zu einer solchen Virtuosi
tät daß er im Mai dieses Jahres eine gefährliche Nihili
stin durch Heirathsversprechungen eines ihr nachgesendeten
wohlgestalteten Polizei Agenten aus Gens nach Rußland
lockte und verhaften ließ Sudeikin soll zu Spionagezwecken
auch persönliche Beziehungen unterhalten haben Der
Köln Ztg entnehmen wir noch nachstehende Mitthei

lungen
Sudeikin war den Nihilisten besonders durch seine

frühere Thätigkeil in der sogenannten heiligen Liga und
der Ochrana Schutzwache des Kaisers verhaßt In
beiden antinihilistischen Gesellschaften nahm er eine lei
tende Stellung ein Als zweiter Direktor der geheimen
Polizei endlich war Sudeikin der sich durch ungewöhn
liche Körperkraft und Entschlossenheit auszeichnete den
Sozialisten besonders gefährlich Er hatte in der Stadt
mehrere Wohnungen unter verschiedenen Namen So
weit der Thatbestand festgestellt worden wollte er am
28 Dezember Abends zwischen 5 und 6 Uhr mit sei
nem Gehülfen am Newsky Prospekt Nr 91 Haus Rat
kow Roshnew im Quartier eines Mannes der sich
Jablonsky nannte eine Haussuchung vornehmen er
hatte die Hauseingänge durch Polizisten besetzen lassen
und stieg selbst mit seinem Gehülfen zu Quartier 13
hinauf Als er Einlaß begehrte wurde die Thür rasch
geöffnet und ein Revolverschuß abgefeuert der ihm durch
den Kopf ging und den augenblicklichen Tod bewirkte
Der Gehülfe wollte seinen Vorgesetzten vertheidigen und
hob seinen Revolver der Arm wurde ihm jedoch durch
einen Schlag mit einer Eisenstange gelähmt und ihm
darauf mit demselben Instrument eine schwere Ver
letzung am Kopse beigebracht infolge deren sein Zustand
hoffnungslos sein soll Es heißt Jablonsky sei selbst
ein Nihilist gewesen der sich aber als Geheimpolizist an
werben ließ und das Quartier im Auftrage Sudeikins
hielt Daraus würde sich erklären daß Sudeikin beim
Betreten der Wohnung so gar keine Rücksicht aus seine
eigene Sicherheit nahm Das zahlreiche Erscheinen der
nihilistischen Blätter während der beiden letzten Monate
hatte einigermaßen aus eine Thätigkeit von jeder Seite
vorbereitet

Locales
Halle den 3 Januar

sDie kunsthistorischen Vorträgt des Herrn
Professor vr Hey bemann nehmen mit dem nächsten Mon
tag den 7 Bits im Volksschulgebäude wieder ihren An
fang Der erste Vortrag behandelt das Thema Perser
Aegineten

sPersonalia An der Präparandenanstalt zu
Quedlinburg ist der Rektor Risch zu Wolmirstedt als Vor
steher und erster Lehrer der Hülfslehrer Heinemann vom

schullehrer Seminar zu Barby als zweiter Lehrer und am
Schullehrer Seminar zu Barby der an der Präparanden
anstalt zu Quedlinburg bisher als Hülfslehrer beschäftigte
Lehrer Lohoff als Hülfslehrer angestellt worden

sVerfetzung Der erste Lhrer Stahn vom
Schullehrer Seminar zu Erfurt ist in gleicher Eigenschaft an
das Schullehrer Seminar zu Verden versetzt worden

Wichs Apparats Ein hiesiger Privatier Herr
Wilke Martinsgasse 16 hat einen Apparat erfunden minelst
vessen die beschwerliche und zeitraubende Arbeit des Schuh
und Stieselwichsens bedeutend schneller und einfacher als aus

Auf Reisen wenn die Tage lang sind und man
wenig zu thun hat spricht man mehr als sonst und sagt
allerlei womit es nicht immer seine Richtigkeit hat

Man Jedermann ja das geb ich zu Aber
nicht Papa Wolf

So Ich nicht Warum nicht
Weil Niemand auf der Welt weniger im Stande

wäre das Gegentheil von dem zu sagen was er denkt
Ich sage also Alles was ich denke
Gewiß nicht Das wäre zu schwere Arbeit Ich

möchte Sie sogar verklagen daß Sie selbst gegen uns zu
haushälterisch mit Ihren Gedanken sind Aber was sie
sagen kann nun und nimmer das Gegentheil von dem sein
was Sie denken

Wissen Sie auch daß Sie mir da ein vortreffliches
Zeugniß geben

Wie sollte ich das nicht wenn selbst unsere herrliche
Fürstin nicht Worte genug findet sobald es sich darum han
delt Papa Wolf zu loben

Die schönen treuen Augen des Grafen begegneten den
noch schöneren der Sprecherin die mit einem offenen war
men Blick auf ihn gerichtet waren In diesem Augenblicke
bemerkte er aber auch einen Baumstamm der quer über
der Wegstelle lag welcher sich die Fürstin soeben näherte
Er eilte hin um ihr darüber weg zu helfen und somit
brach das Gespräch hier ab Da die Fürstin jetzt Sophie
an ihre Seite rief gingen die beiden Herren miteinander
hinter den Damen her

Am Morgen des nächuen Tages fuhr die Reisekalesche
der Frau Markgräfin aus dem Hotel in S Die Wagen
fenster waren nicht nur fest geschlossen sie waren auch von
innen mit blauseidenen Gardinen fest verhangen denn die
Frau Markgräfin fürchtete nichts f o sehr wie die Morgen
luft für ihre Gesundheit oder für ihren Teint m n
wußte das nicht so genau

Zwei alte Männer in dunkler bürgerlicher Tracht die
eben in das Hotelportal treten wollten mußten stehen
bleiben um die Kalesche vorbei zu lassen

Fortsetzung folgt



bisher übliche Weise verrichtet werden kann Die Konstruk
tion dieser Wichsmaschine ist sehr sinnreich und besteht im
Wesentlichen in durch Kurbeldrehung in Bewegung gesetzten
Bürsten die im Innern eines ziemlich handlichen tragbaren
KastenS angebracht sind Mil besagtem Apparat ist es
möglich Schuhe sowohl wie Stiefeln jeder Größe in kürzester
Zeit zu reinigen und glänzend zu wichsen wobei neben be
deutender Zeitersparniß auch noch der günstige Umstand er
zielt ist daß jeglicher Staub oder Schmutz bei der Arbeit
in der Maschine zurückbleibt und demnächst zu geeigneter
Zeit daraus entfernt werden kann Der Erfinder beabsich
tigt ein Patent darauf zu nehmen und können wir deshalb
auf eine nähere Beschreibung des Mechanismus seines
Apparates nicht eingehen In Kurzem wird derselbe in die
Oeffentlichkeit treten

sDie Eisernte ist seit einigen Tagen in Folge
eingetretenen Frostwetters in vollem Gange

fFalsifikats Der Inhaber der hiesigen Filiale
des Neivlinger schen Nähmaschinen Geschäfts fand kürzlich in
seinem Geldbestande das Falsifikat eines Einmarkstückes und
lieferte dies an Polizeistelle ein Dasselbe trägt die Jahr
zahl 1882 ist etwas dunkler als die echten Markstücke und
2 Gramm leichler als solche im Ganzen aber von diesen
schwer zu unterscheiden

I Zum Ziegenbockdiebstahl Es hat sich her
ausgestellt daß der gestrige Ziegenbock Diebstahl auf einen
Scherz hinausläuft den der Betreffende allerdings mit einem
Tage semer Freiheit büßen mußte Der p Brandt ein
ganz ehrenwerther junger Mann der ebensowenig sich an
dem Erlöse für einen gestohlenen Ziegenbock zu bereichern
wie sich nach einem Braten gelüsten zu lassen braucht geht
Nachts gegen 2 Uhr in etwas animirter Stimmung an
dem Grundstücke vorbei in welchem er den meckernden Vier
füßler hört und in der Meinung daß sich das Thier nach
Freiheit sehnt betritt er durch das offene Thor das Grund
stück um sein Mitleid zu bethätigen wird aber wie be
kannt abgefaßt und wie ganz natürlich als Dieb abgeführt

sZurFahnendiebstahls Asfaire geht uns heute
von dem Vorsteher der Bäckergesellenschaft Herrn Ester die
Mittheilung zu raß die qu Fahnen aus dem Rosemhal
nicht von fremden Personen sondern von 5 Mitetgenthümern
abgeholt worden seien denen entsprechend dieselben Rechte
zugestanden hätten als denjenigen welche die Fahnen im

Rosenthal zurückgelassen hätten Das Abholen der Fahnen
könne daher nicht als Diebstahl bezeichnet werden

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 3 Januar 1884

Preis b i Posten au erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 KZ 144 162 M
Gerste 1000 kx Land 160 175 M feine Chevalier bis 130 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 icx 28 29 M
Haser 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 210 M
Linsen 100 1 5 24 36 M
Kümmel 100 kx 52 53 M
Stärke 100 Icx 38 M
Rüböl 100 KZ 67 M
Solaröl 100 0,825/30 19,50 M
Malzkeime 100 kx dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 Äi
Kleie Roggen 100 kx 10 M Meizenschaele 10,50M Weizev

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kx sremde 15,30 M biesige 16 M

Statistik des Produktenverkehrs
auf den Eisenbahnen von uud nach Halle a S

pro Monat November 1883
Mithin gegen

Central den gleichen
Güterbahn Monat des

Hof Vorjahres
kg

I Empfang
Getreide aller Art 6950000 859370Mehl Mühlenfabrikate und Kleie 710 000 s 47 900
Spiritus Branntwein und Essig 430000 j 18000
Petroleum und andere Mineralöle 670 000 i 312 000

Kartoffeln 420000 j 170000Braunkohlen Braunkohlen Coaks und
Braunkohlen Briquettes 11940000 494 M

Rohzucker 840 000 izg gRaffimrter Zucker 830000Düngemittel 820000 j 185 000
Summa 26 610000

II VersandWeizen 380500 220 500Roggen 148000 173080Gerste 937 500 S09 700Haser 181500 49000Anderes Getreide auch Hülsenfrüchte Mais 362 200 j 261200
Mehl Mühlensabrikate Kleie 1490 700 j 242 700
Spiritus Branntwein Essig 488 400 21 600
Petroleum und andere Mineralöle 374 000 j 300 000

Kartoffeln 1500 58 500Braunkohlen Braunkohlen Coaks und
Braunkohlen Briquettes 30 500 9 500Rohzucker 5045001 541000Rassinirter Zucker 1581500Düngemittel 142 300 j S7 300

Summa 6 923100

Die städtische Realschule
Das beginnende Vierteljahr wird vielen Eltern deren

Söhne zu Ostern d Js die Vorschule zurückgelegt haben
werden die Frage nach der höheren Schule nahe legen
welcher sie die weitere Ausbildung der Knaben übergeben
wollen Die Ueberfüllung des Stadtgymnasiums und der
Latina sowie die Nöthigung des Realgymnasiums in Zu
kunft nur halb so viel Schüler als bisher aufzunehmen
ließ die Möglichkeit voraussehen daß Hallesche Eltern ge
nöthigt sein könnten ihre Kinder auf auswärtige höhere
Schulen zu schicken Um diesem Uebelstande vorzubeugen
haben die städtischen Behörden die Errichtung einer städtischen
lateinlosen Realschule beschlossen welche zu Ostern d Js
mit der Sexta ins Leben treten wird

Diese zunächst in der Ausdehnung von Sexta bis Ober
Sekunda beabsichtigte Anstalt wird im Vergleich mit dem

Gynasium und dem Realgymnasium eine zwar anders ge
staltete aber auf den einzelnen Stufen durchaus gleich
werth ige Bildung geben Sie empfängt die Schüler wie
die anderen höheren Schulen mit derselben Vorbildung und
bildet sie mit gleichartigen Lehrkräften in gleichkräftiger Arbeit
Indem diese Schule aber den lateinischen Unterricht aus
schließt gewinnt sie Zeit zu energischer Vertiefung in
den übrigen Unterrichtsgebieten und ist so die zweckmäßi
gere Anstalt für die meisten Knaben welche nicht zum aka
demischen Studium übergehen sollen

Leider wählen immer noch viele Eltern für ihre
Kinder die Schule welcher sie dieselben übergeben nicht
nach der Zweckmäßigkeit sondern nach vermeintlicher
Vornehmheit und fügen dadurch in vielen Fällen den
Kindern schweren Schaden zu Muß ein Knabe wenn er
die Fülle und die Schwierigkeit des Unterrichts eines Gym
nasiums oder Realgymnasiums nicht bewältigen kann die
Schule wechseln so ist nicht bloß Zeit verloren oft ist die
früher vorhanden gewesene Lernfreudigkeit und der Arbeits
eifer für die ganze noch übrige Schulzeit eingebüßt Der
Verlust ist dann gar nicht wieder einzubringen Wer das
Gymnasium oder das Realgymnasium nur bis zur Tertia
besucht hat von vielen Sachen die Anfänge sich angeeignet
eine abgerundete Bildung aber nicht gewonnen Die latein
lose Realschule hat aber in derselben Zeit ihre Schüler zwar
nicht in solche Breite wohl aber dafür in die Tiefe geführt
durch welche recht wohl die sogenannte formale Bildung
von welcher man glaubt daß sie lediglich an den Latein
unterricht gebunden wäre ersetzt werden kann

Die lateinlose Realschule entspricht somit einem Be
dürfnisse für welches bisher bei uns noch nicht gesorgt war
und deshalb mögen die städtischen Behörden gerade eine
solche Anstalt und nicht ein Progymnasium oder Realgym
nasium errichtet haben und da sich erwarten läßt baß diese
Behörden der neuen Anstalt alle Fürsorge angedeihm lassen
werden so darf man derselben eine günstige Entwickelung
in Aussicht stellen falls nur die Eltern derjenigen Kinder
für welche die Anstalt bestimmt ist ihr vertrauensvoll ent
gegen kommen Tritt diese günstige Entwickelung wenn man
hoffen darf ein und finden sich nach sechs Jahren auf der
Oberstufe Schüler genug die ihre Schulbildung noch fort
setzen wollen so werden sich hoffentlich die städtischen Be
hörden bereit finden die Schule durch die Errichtung einer
Prima zu einer Ober Realschule zu entwickln wodurch den
Schülern der Zutritt zum höheren technischen Studium er
möglicht würde

Provinzielles
Sangerhausen 2 Januar Der gesteigerte Verkehr

auf hiesigem Bahnhofe macht eine abermalige Vergrößerung
des letzteren nöthig Schon nach der Vollendung der direkten
Bahnlinien nach Berlin und nach Erfurt hatten auf unserem
Bahnhofe mehrere Erweiterungsbauten stattfinden müssen
allein auch diese find nicht mehr ausreichend und es soll
deshalb abermals eine Vergrößerung besonders nach Westen
hin vorgenommen werden Von dem königlichen Betriebs
amte in Nordhausen ist bereits auf Einleitung des Verfahrens
wegen Feststellung des Planes für die Enteignung der behufs
Erweiterung der Gleisanlagen am Westende des Bahnhofes
erforderlichen und daselbst belegenen Grundstücke angetragen
worden Der Brandstifter welcher vor einigen Tagen den
Diemen des hiesigen Oekonomen D angesteckt hat hat sich
bei hiesiger Polizei in der Person eines Schmiedegesellen ge
meldet Nach seiner Angabe hat er die That begangen um
in Haft genommen zu werden

Nordhausen 2 Januar Der Abgeordnete Eugen
Richter wird am nächsten Montag den 7 Januar
Abends 8 Uhr einer Einladung des liberalen Wahlvereins
folgend im Tivoli Theater einen politischen Vortrag halten
Da der Andrang zu diesem Vortrage der für unsere
Stadt ein politisches Ereigniß ist voraussichtlich ein sehr
großer werden wird werden diejenigen welche sich einen
guten Platz sichern wollen gut thun sich bei Zeiten ein
zufinden

Freyburg 31 Dezember Die Chefs der rühm
lichst bekannten Champagnerfabrik und Weingroßhandlung

Kloß Förster gaben am 29 ihren Arbeitern und deren
Angehörigen in der Restauration zu Jahns Hause ihr
diesjähriges Winzerfest an welchem 88 Personen dar
unter die Herren der Fabrik mit ihren Familien theil
nahmen Herr Brauereibesitzer Scholz hat seine Braue
rei mit sämmtlichem Inventar an die Aktien Bierbrauerei
Gesellschaft zu Querfurt verkauft Bei der von Herrn
v Biela auf Zfcheiplitz gestern abgehaltenen Treibjagd auf
Hasen wurden 100 Stück erlegt

Bennecken stein Am vergangenen Sonntag Abend
gegen 8 Uhr wurde unter großem Auflauf ein aus Appen
rode nach hier gekommener junger Mann Namens T ver
haftet Derselbe hatte sich in die Wohnung der Firma
Gebr Buttermilch eingeschlichen und dort aus dem Dach
boden versteckt ausgehalten Er liebt angeblich die B sche
Dienstmagd während diese von ihm nichts wissen will
Bei seiner Vorführung zum polizeilichen Verhör versuchte
T zu entweichen wurde aber sofort wieder festgenommen
und darauf gefesselt dem Amtsgerichtsgefängniß zu Ellrich
überliefert T soll sich ausgelassen haben daß er dem
Mädchen wegen verschmähter Liebe den Garaus machen
wolle

Bon der Marine
Mit Genehmigung des Kaisers hat in Vertretung

des Reichskanzlers der Chef der Admiralität Generallieute
nant v Caprivi neue Vorschriften über die Vollstreckungs
weise der Freiheitsstrafen an Bord der kaiserlichen Kriegs
schiffe erlassen An Bord in Dienst gestellter Schiffe und
Fahrzeuge werden nunmehr folgende Freiheitsstrafen voll
streckt Arrest Hast und gegen Unteroffiziere mit Aus
schluß der Deckoffiziere und Zahlmeister Aspiranten sowie
gegen Gemeine Gefängniß Die Strafen sind benannt mit
einfacher und geschärfter Kammer Arrest gelinder mittlerer

und strenger Arrest Haft und Gefängniß Ist der strenge
Arrest nicht in einem dunklen Raume zu verbüßen so er
folgt die Schärfung daß der Arrestat außer an den guten
Tagen in dem Arrestraume an einem Fuß angeschlossen
wird die freie Bewegung ihm innerhalb des Arrestraumes
aber nicht behindert werden darf Wenn eine zur Voll
treckung des mittleren oder strengen Arrestes geeignete
Räumlichkeit nicht zur Verfügung steht so wird der Ver
urtheilte während seiner diensreieu Zeit an einen geeigneten
abgesonderten Ort unter Aufsicht eines Postens gestellt
Hiermit ist beim mittleren Arrest ein täglich zweistündiges
Anschließen an beiden Füßen so daß die freie Bewegung
gehindert ist und beim strengen Arrest ein täglich zwei
stündiges Anbinden in aufrechter Stellung so daß sich der
Bestrafte weder setzen noch legen kann verbunden

Der Kapitän z S Paschen bisher Kommandeur
der 1 Werftdivlsion in Kiel ist zum Geschwaderchef auf
der ostasiatischen Station an Stelle des Contreadmirals
Frhrn v d Goltz ernannt worden Derselbe ist auch berech
tigt den Commoborestender am Vortopp zu führen

Universitätsnachrichten

Der Privatdozent vr Theodor Zachariae zu
Greifswald ist zum außerordentlichen Professor in der
philosophischen Fakultät der dortigen Universität ernannt
worden

Vermischtes
London 31 Dezember Ein furchtbares Unglück

ereignete sich am Freitag in dem Hafen von Runagh an
der Westküste von Irland Einige Pächter auf der Clare
Jnfel waren in Gefahr wegen rückständiger Pachtgelder von
Haus und Hof vertrieben zu werden Sie fuhren um das
ncthtvendige Geld bei einigen Freunden vufzutreiben wäh
rend der Feiertage nach dem Festlands hinüber Am Frei
tag sahen sie ein Kanonenboot in den Hafen einfahren und
da sie vermutheten daß dasselbe die Gerichtskommission über
bringe bestiegen sie mit dem erforderlichen Gelde versehen
einen Kahn um noch vor dem Eintreffen der Gmchtöper
sonen die Insel zu erreichen und das ihnen drohende Schick
sal durch die Zahlung des Pachtrestes abzuwenden Sechs
Männer und eine Frau betraten den Kahn und ruderten
bei hohem Wellengänge der kleinen Insel zu Ihre Freunde
standen an beiden Ufern und sahen mit Bangen das ge
brechliche Fahrzeug auf den Wellen schaukeln plötzlich ver
schwand dasselbe vor ihren Blicken und kam nicht wieder
zum Vorschein Es wurden sofort Boote ausgesetzt um
Hülfe zu leisten allein man fand nur den gekenterten Kahn
dessen Insassen sämmtlich das Leben verloren hatten Einer
der Farmer hatte 100 Lstrl in Gold bei sich die er von
einigen Bekannten entlehnt hatte In Folge der Dyna
mit Proklamation Patrik Ford s wird wie die Jrish Times
meldet eine Neueintheilung der londoner Polizei
erfolgen um alle öffentlichen Gebäude die Docks Wersten
Waarenhäuser c vor den geplanten Angriffen der Fenier
Möglichst zu sichern Außerdem soll aus ausgedienten Sol
daten englischer Nationalität ein eigenes Wachkorps gebildet
werden um nicht wieder Militär zur Dienstleistung heran
ziehen zu müssen

Der ThäterZ des am 23 Dezember an einer
jungen Dame im Eisenbahncoups zwischen Wiesau und Eger
verübten Raubes ist entdeckt worden Es ist dies der Tage
löhner Fuchs von Wiesau der schon öfter als Bremser ver
wendet und mit den Bahnverhältnissen nicht unbekannt war
Fuchs der alsbald nach der That flüchtig geworden ließ die
Geldbörse mit nur einigen Pfennigen in seiner Wohnung
zurück Bei einer Haussuchung fand sich die Geldbörse welche
die junge Dame als die ihrige erkannte Der Thäter wird
steckbrieflich verfolgt

sHerr Henry Billards der Präsident der
Northern Pacisic Eisenbahn hat wie man berichtet aus
Gesundheitsrücksichten mit dem 31 Dezember sein Amt
niedergelegt und sich in s Privatleben zurückgezogen

fDie französische Kapitales ist vielleicht
diejenige europäische Hauptstadt welche am meisten die weib
liche Arbeitskraft ausnutzt Paris hat seine Doktorinnen
Redaktricen Setzerinnen weibliche Bankbeamter u s w
Neuerdings hat sich dem schönen Geschlechte abermals ein
Wirkungsgebiet und zwar ein recht interessantes erschlossen
In dem in der Avenue de l Opöra befindlichen Telcphon
Centralbureau in welchem die Fäden des so gewaltigen
pariser Telephonverkehrs zusammenlaufen sind fast ausschließ
lich junge Damen angestellt die ihr anstrengenoes Amt mit
großer Sicherheit und vollendeter Grazie versehen Jeden
falls gehören diese Telephonhuldmnen zu denjenigen Damen
in Paris die am meisten angeschrien werden

Meteorologische Beobachtungen w Halle

Dat St

Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Lelsius Reaiiiu

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

2 Jan
2 Nm 763,0 0,0 0,0 60 N0 heiter
8 Ab 762,0 0,6 0,5 80 NO heiter

3 Jan 7 M 760,0 1 0 0,8 88 80 wolkig

Uebersicht der Witterung
Die Depression im hohen Norven ist ostwärts fortge

schritten während der höchste Luftdruck über Südostearopa
lagert Bei leichter östlicher und südöstlicher Luftbewegung
und im Allgemeinen wenig veränderter Temperatur ist das
Wetter über Centraleuropa trocken vorwiegend heiter vielfach
wolkenlos jedoch stellenweise noch etwas neblig Frankreich
Britannien Südschweden und das mittlere Ostfesgebiet sind
frostfrei dagegen im Norden Skandinaviens ist wieder Frost
wetter eingetreten Von vielen deutschen Stationen werden
wieder intensive Dämmerungserschnnungen gemeldet

Berantwortlicher Redakteur Albert JSsich m Halle
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v VorrÄlrs Wkstisiäs uttsr sto
ÄoI t Os88iolls L olito Lssssn

L oksr 11 VuMsobakts luv Lto
Visk Oouto
Oonto Oorrsiit Loirto Osditorsu
Vsv u VsrI LW Vsrl VortrÄZ

Verlust 1832/83

487229
1S19S0

9S3S7

3311S0
1137S0

IisoIir iNiixe

9437
34699

SS
4277

13S

6000
3497

S8103

9S

26

46S437
6S9288

10S9
1479618

4384
4889

20S72
482139

24379
680

392S0
4S3

4432
15471
S320
920

7422

734S37
6000

6702S
315163
22007

449900

4807355

Ltg,luiu L otisu outo
Ltsiuiu riorits,ts otisu Louto

u1sid s Oouto
ulsllis Aiussu Oouto

Hz xotlisksu Louto
Amortisation g,/ ksuädrisksoIiuIÄ

Oouto Lorrsut Louto Orsäitorsu

787700
7236 58

1S19800
375000
788400
13755

780463
1329937

4807355 52

Vir drivgsn klermit uussr LUans Loutc ur VörMsutlioimiiA uuä tdeilsu mit äass unser uksiektsrM jotxt
au kvlASlläen Lörrsir dsstolrt

keAlerunAsratlr I L Aiieist Hier als Vorsit snäer
kitterZiitsdesitzivr t Lartels Kiwrit als clessöu LtsIIvortrstsr

I I ubel Hier
Zl vr Ä v von vunker Hier
Xilukmitmi Cultus kolitis Hier
L tttviKuts esitsier imuivimann Lakmiwäs

Lernlu immermanu I oodau
Ileiin lelle Mev elsäork

Halls a 3 2 a lluar 1884
Der Vorstand

Konkursverfahren
Das Konkursversahren über das Vermögen

des Kaufmanns Moritz Bellsou hier wird
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 31 Dezember 1883
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Ein herrschaftlich eingerichtetes

HT 5sRI II LAI V
in der Blumeustr m einem Vors n
Hintergarten ist zu verkaufen und kann
eventl gleich übernommen werden Offert
ub lu 26461 befördert

Ftult SLL Brttderstr 6

KMßhiöorislhe Vorlriige
Die durch meine Krankheit unterbrochenen Vorträge nehme ich am Montag den

7 Januar wieder aus und werde den
III

Perserkriege Aegineten
am Montag den 7 Januar von 6 7 ühr im Volksschulgebäude halten

Billets zu den sechs Vorträgen Ä 5 an der Kasse ebenda Billets zu einem

Vortrage ä 1 Prof Dr H He Iviii i i

velilZAtesseii
jecer Art kouservirte Früchte und Gemüse
div Käse ger u marinirte Fischwaaren
sowie die größte Auswahl feiner Wurst u
Fleischwaaren frische gek Zunge echt
Frankfurter n Wiener Würstchen echt
Teltower Rübcheu u Maronen empfiehlt
gr Ulrichstratze 27

Fastenbretzeln
von Sonnabend den 5 Januar an täglich
frisch I evise gr Wallstratze

Trockenes Brennhol
in Fuhren frei HanS offerirt

FF M ötzl icherw eg 4
Ein seines Pianino

kreuzsait mit vorzügl Ton verk sehr billig
Zenkergasse lld 2 Tr

Zur Aufnahme von Nachlaß Verzeich
nissen sowie zur Abhaltung von Aucttoueu
empfichlt sich

Auctions Commissar unv Gerichts Taxator
in Halle a/S Brüderstratze 12
Gründlichen Klavier Unterricht

ertheilt und nimmtnoch Schüler an Hermannstr 10 1 Tr l

Kmäei Aarleii
alte Promenade 18

nimmt Freitag d 4 seinen Anfang
Anmeldungen nehme noch entgegen

ZLIis It z vr
Zur Beachtung

Für getragene Kleidungsstücke alte
Wiuterüverzieher Röcke Hosen ge
brauchte Stiefeln wie Uhren Gold
waaren u s w kauft fortwährend u zahlt
stets die höchsten Preise

Markt 2V im rothen Thurm i Treppe

viÄ KFreitag den 4 Jannar 1884

der I vipTiKsr Hu rtstt n Vonvert LAnxvi
Herreu ts uKvs L sK Zund I ü kS

Direktion Wpovr d
Mfau 8 Mr Entröe s Pf Kii, er s Pf

Vorzüglich gewähltes Programm
Sonnabend den 5 Januar und folgende Tage

uworistisoks Soiree cker I eipiiKer Silnser
li uii üo iitli lV II

Nöiu rivat Hnt rr vIit II Uintör OnrsnZ kvMmit am 18 imuar 6eü
uiii in möwsr VVodn XlAUstdorstr 7 II HoekacktullAsvoll II r tvKvi

veP8ite in Üieque VelM
Vaor Einzlllilnnge

Verzinse ich bis ans
Weiteres

Bei 6 monatl Kündigung mit4Vz /o

4monatlicher mit 4 /g x a
Monatlicher Mit3 /z /y x a
Imonatlicher mit 3 x a
täglicher mit 2 x a

Zt vvl vlxe vl iitt

Wir verkaufen von jetzt an

Dombau Loose a 3 Mk
da es uns gelungen ist noch einen weiteren Posten hiervon zu etwas billigerem Preise
wie früher zu erhalten

Zteinbi eoiiel 6c 1a8pei 1 kai ok H Lo
Feine fette Mecklenburger

GrkHGtlne
stehen zum Verkauf bei in
chenjiclu kleine Breitenstraße 2

v

Nn r Markt Hallgassell Ecke

L 3S,V00 Mark
1 Hhpoih halbe Feucrtaxe vereidigter Taxa
tor 4 /g p Mai oder früher gesucht

3VOl Mark sofort auszuleihen
Hermannstraße 3

Pfänder aufs Leihamt werde diskret
bes orgt Lei pzi gers 2 im H of 1 Tr

Eine im flotten Betriebe befindliche
MiG Bäckerei Wtz

ist zu verpachten und kann zum 1 April d I
b ezogen werden Näheres Av vokatenweg 2

Sonnabend den 5 ds Mts Abends
8 Uhr im Jägerhof

l ie Ivvr m iIiii KTagesordnung Neuwahl des Vorstan
des und Rechnungslegung

Allseitiges pünktliches Ericheinen erwünscht

Der Vorst and
Der Circns ist gut geheizt

Virvus NerivK
Heute Freitag d 4 Jan 1884 7 uhr
Brillante Vorstellung mit neuem Pro
gramm und sind Hauptpiecen folgende Die
Schulquadrille geritten von 4 Herren der
Gesellschaft 1 Mal Die Springfahrs
fchule ger v Frau Renz Stark 2 Auf
treten des ersten engl Clown Charles
Fillis Die acht Rapphengste vorgef v
Hrn Dir Herzog Husaren Manöver
ger v 16 Damen Alba vorgef v Hrn
Rob Renz 2 Auftreten von Fräulein
OI tli K iv auf uugesatteltem Pferd
Auftreten des englischen Jockey s Mr
Tudor Auftreten der 3 Gebr Fra
tellini Vorführung des dresfirten Wun
dcrfchweines Murro Auftrete v Miß
Ada Miß Perks Sig Frauconi Mr
Hummerston c Alles Äiähere Plakate
Morgen Sonnabend grotze Vorstellung

WU M MM
Vo Ä II 8tvi tl or X 7 II 8Freitag den 4 Januar 1884

10 Vorstellung im 1 Abonnement
Zweites und letztes Gastspiel des Herrn

Vom Stadt Theater in Leipzig
Einer muß heirathen

Original Lustspiel in 1 Akt von Wilhelmi
Darauf Der gerade Weg der bkste

Lustspiel in 1 Akt von Kotzebue
Zum Schluß Doktor Peschke

Posse mit Gesang in 1 Akt von Savatier

Sonnabend V 8t t 8t t
Ein Ernnal Mrring

oom Diakonissenhaus bis zur Bahn verloren
Gegen Belohnung abzugeben bei

R Wolff H Co Holzhandlung
Magdcburgerstraße 46

Todes Anzeige
Heute Mittag /,3 Uhr endete ein

sanfter Tod das Leben unserer theueren
lieben Mutter Frau k rieÄvrlliv
LArniivi t geb Hilpert in ihrem
71 Lebensjahre Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle Berlin den 2 Januar 1884

Todes Anzeige
Heute den 2 Januar Morgens 11 Uhr

endete ein sanfter Tod das thätige Leben
unserer lieben Mutter Schwester Schwieger
und Großmutter der verwittweten Frau
Tischlermeister Rosine Eydner geb Herr
mann in ihrem 81 Lebensjahre Solches
zeigen tiefbetrübt allen Freunden und Ver
wandten an

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag den

4 Januar Rachmittags um 3 Uhr von
dem Trauerhause Henriettenstraße 22
aus statt

Für die überaus großen Beweise der Liebe
und herzlichen Theilnahme welche uns beim
Begräbnisse unserer lieben Elsa entgegenge
bracht sind sprechen wir nur hierdurch unse
ren tiefgefühlten und innigsten Dank aus

Theodor Stade und Frau

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhlemann w Halle

Hierzu eine Beilage
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